
Begeisternder 16:9 Heimsieg der TSV über Ebersbach 

Die „Bibrisfigter“ beenden ihre Negativserie in der Oberliga 

  

Nach einer Durststrecke von zuletzt 5 Niederlagen am laufenden Band gelang den TSV-Ringern 
im Bezirksderby gegen den SV Ebersbach mit einem beeindruckenden Heimsieg über die Filstäler 
der Turnaround auf den Erfolgspfad.  
Beide Staffeln hatten ehrgeizig ihr bestmögliches Team gestellt und so entwickelte sich eine 
hartnäckig umkämpfte Matten-Auseinandersetzung mit einer ganzen Reihe von Spitzenkämpfen, 
welche die begeisterten Zuschauer emotional mitnahmen.  

Der knappe „Halbzeitstand“ von 5:6 ist eher Rarität und spiegelt den beiderseits unnachgiebigen 
Kampfverlauf wieder. 9:9 der Ergebnisstand nach 8 Kämpfen und erst als „Henna“ Schmitt dann 
sein Gegenüber „aufs Kreuz“ legte, da bogen die Bibrisfighter vollends auf die Siegesstraße ein 
und so entstand am Ende noch ein eindeutiges Ergebnis.  

Headcoach Bernd Biller traf den Nagel in seinem Statement auf den Kopf…außer im 61er haben 
wir „keine 4er“ abgegeben, was sich kampfentscheidend auswirkte. Auch Mannschaftsführer 
Werner Beck gab zu Protokoll…alle Vorhaben sind voll aufgegangen…es waren knappe Kämpfe 
dabei, dies war von vornherein klar…aber ganz wichtig „wir haben das Siegen nicht verlernt“.  

Bereits die Auftakt-Begegnung bis 57 kg greco zwischen Muhammed Tasdelen (TSV) und dem 
ehemals 5. der U23-EM, Bence Kovacs, war eine Ringkampf-Augenweide. Der Ungare nahm über 
die 1. Passivität durch einen Überwurf mit Rotation einen 1:5 Vorsprung mit in die Pause, doch der 
TSV’ler hatte längst den Vorwärtsgang eingelegt, machte Dampf, ging in der Schlussminute mit 
einer seinerseits großen Wertung, einem Vierer in Führung und holte sich mit einer erstklassigen 
Willensleistung noch den 9:5 Punktsieg (2:0).  

Bis 130 kg Frst geriet Daniel Wilhauk (TSV), in einer von der Taktik geprägten Begegnung, nach 
einem Armdrehschwung von Markus Ganssloser in der Anfangsphase in Rückstand, welche dann 
schon die 0:4 Punktniederlage des TSV’lers ausmachte (2:2).  

Bis 61 kg gingen 4 kampflose Punkte an Ebersbach. 

Bis 98 kg grecolieferten sich Riccardo Caricato (TSV) und der Dt. Juniorenmeister von 2019, 
Nikolaos Papadopolous, einen „heißen Fight“. Den Hinkampf hatte der TSV’ler noch verloren, 
diesmal revanchierte sich Riccardo von Anbeginn mit einem entschlossen aggressiven Ringstil, 
drängte den Gast in die Defensive, konnte diesen Abfassen und mit einem Durchdreher nach der 
„2. Passivitätsahndung an blau“ den kampfentscheidenden Vorsprung herausholen. Am Ende 
stand ein 7:0 Punktsieg des TSV’lers, der gemessen an den Kampfanteilen eher zu gering ausfiel 
(4:6). 

Der 5. Kampf bis 66 kg greco…Wladimir Berenhardt (TSV) kontra Stefan Weller…war „Kampf 
pur“, wo der TSV-Ringer durch 2 Passivitätsphasen gegen sich 0:2 in Rückstand lag, ehe diesem 
mit einem Abfasser zum Take Down der 2:2 Ausgleich gelang, was zum Last-Minute Punktsieg 
durch die höhere Bewertung führte (5:6).  

Einen internationalen Spitzenkampf sah man bis 86 kg Frst zwischen dem bulgarischen Ex-
Meister Mihail Georgiev (TSV) und dem, diese und letzte Saison schon in der Oberliga 
unbesiegten, ungarischen Vizemeister 2020, Patrik Szurovszki, welchen letztendlich hauchdünn 
die Körperlichkeit entschied. Der TSV’ler war in der Gewichtsklasse von unten aufgerückt und der 
Ebersbacher Akteur hatte von oben nach unten abgekocht und so entschied „eine einfache 
Mattenrandwertung“ die Begegnung zum glücklichen 1:2 Punktsieg des Ungarn. Georgiev haftete 
großes Pech an seinem 26. Geburtstag an, dem mit der Schlusssirene ein zu spät angesetzte 
Take Down-Wertung und damit das persönliche Geschenk verwehrt blieb (5:7).  



Bis 71 kg Frst hatte Leomid Colesnic (TSV) wenig Mühe mit seinem Gegenüber Franco Meinero. 
Nach seinem 3. Achselwurf zum 16:0 nach 90 Sekunden gelang dem Moldawier der Schultersieg 
(9:7).  

Auch Konstantin Schneider (TSV) stellte sich voll in den Dienst der Mannschaft, hatte als 47-
jähriger Routinier erheblich in die Kategorie bis 80 kg abgekocht und traf hier im Zweikampf der 
Ex-Bundesligaringer auf Hans-Jörg Scherr, der insgesamt im Kampfverlauf etwas agiler auftrat und 
der TSV-Ringer hinten raus etwas dem Gewichtmachen Tribut zollen musste und so ging ein 
leistungsgerechter 1:5 Punktsieg an den Gäste-Ringertrainer.  
Ebersbach hatte zum 9:9 ausgeglichen.  

Die Entscheidungsphase war eingeläutet, als bis 75 kg greco Henrik-Lars Schmitt (TSV) auf 
Andre Steinwand traf und sich der TSV’ler allmählich Vorteile zur 3:0  Pausenführung erlangt hatte. 
Gleich mit der 1. Aktion im 2. Abschnitt, einem Hüftschwung, „bretterte“ Schmitt seinen Gegner auf 
die Schultern…und die Halle war da, die Begeisterung schwappte über. Mit lautstarken Henna, 
Henna Rufen wurde der Schultersieg des TSV-Ringers enthusiastisch gefeiert.  

Die Kampfentscheidung war beim Stand von 13:9 beinahe schon herbei geführt, als bis 75 kg 
Freistil Leon Rul (TSV), taktisch sehr reservier, sich seinen Gegner Ismail Tashuev „zurecht 
legte“. Über einen 4:0 Pausenstand rang der TSV-Youngster einem souveränen 9:0 Punktsieg 
zum 16:9 Gesamterfolg entgegen, welcher die Niederlagenserie der TSV beendete. 

 
Das Kampfstenogramm        (Herbrechtinger Ringer zuerst genannt) 

57 kg gr.-röm. Muhammed Tasdelen 9:5 Punktsieger über Bence Kovacs   2:0 
130 kg Frst Daniel Wilhauk 0:4 Punktniederlage gegen Markus 

Ganssloser 
  2:2 

61 kg Frst TSV unbesetzt,kampfloser Sieger Islam Tashuev   2:6 
98 kg gr.-röm. Riccardo Caricato 7:0 Punktsieger über Nikolaos 

Papadopolous 
  4:6 

66 kg gr.-röm. Wladimir Berenhardt 2:2 Punktsieger über Stefan Weller   5:6 
86 kg Frst Mihail Georgiev 1:2 Punktniederlage gegen Patrik Szurovszki   5:7 
66 kg Frst Leomid Colesnic Schultersieger über Franco Meinero   9:7 
80 kg gr.-röm.  Konstantin Schneider 1:5 Punktniederlage gegen Hans-Jörg 

Scherr 
  9:9 

75 kg gr.-röm. Henrik-Lars Schmitt Schultersieger über Andre Steinwand   13:9 
75 kg Frst Leon Rul 9:0 Punktsieger über Ismail Tashuev   16:9 

  

Landesklasse 

TSV Herbrechtingen II - SV Ebersbach II    16:18 

Auch die 2. Mannschaft wusste um was es ging…nämlich um wichtige und dringend benötigte 
Punkte gegen den Abstieg. Jedoch war die Begegnung gegen den Tabellendritten „ein dickes 
Brett“. Man ging jedenfalls in der Außenseiterposition in den Kampf. In der Vorrunde im Filstal war 
man hoffnungslos unterlegen, aber diesmal fehlte nicht so wirklich viel, um als Überraschungs-
sieger von der Matte zu gehen. Das Engagement, die Teamleistung war ohne Fehl und Tadel, eine 
positive Grundlage für die restlichen Saisonkämpfe.  

Bis 57 kg greco: Hüseyin Mert Kosan (TSV) wurde bei seinem gezogenen Hüftschwung von 
Dominik Sigle zur Schulterniederlage unglücklich übertragen (4:0;  
bis 130 kg Frst: im Kampf zwischen Tuncay Yildiz (TSV) und Philipp Beck ging es hin und her, bis 
der TSV-Routinier seinen Gegner nach 2 Min zum Schultersieg auskonterte  (4:4);  
bis 61 kg Frst: kampflose 4 Punkte gingen an den Ebersbacher Ole Spieth (4:8);  



Bis 98 kg Frst: Artem Hrabovskyi zeigte gegen Al Mountaser Al Masri großen Kampfgeist in einem 
beiderseits lebendig geführten Kampf. In der letzten Min gelang dem TSV’ler beim Stand von 9:10 
die entscheidende Aktion zum Schultersieg  (8:8);  
bis 66 kg greco: Semi Karagöz (TSV) unterlag Lenny Hetzinger in der 2. Min auf Schultern  (8:12); 
bis 86 kg greco: Christoph Krämer (TSV) rang gegen Niclas Kirchner überlegen und konnte seinen 
Gegner noch vor Ablauf der 1. Kampfrunde schultern (12:12);  
bis 71 kg Frst: Emir Kosan (TSV) musste am Ende einen 2:7 Punktsieg dem 3. Dt Jugendmeister 
(2019) Moritz Hölz überlassen(12.14);  
bis 80 kg Frst: Timo Schäfer musste Sieg und Punkte bei einer 0:16 Technikniederlage an Oleg 
Roth abtreten (12:18); 
bis 75 kg greco: Sotirios Chochlionis (TSV) überraschte am Schluss, indem er stilartfremd den 
favorisierten 3. Dt. Jugendmeister (2019) bei einer 10:0 Führung schultern konnte.  
(Endstand: 16:18) 

 
Jugendliga Bezirk III 

Mit einem Sieg und einer Niederlage ging der TSV-Nachwuchs mit einer durchaus guten Bilanz 
aus den Begegnungen mit der etwas älter besetzten Jugend des ASV Schorndorf. Beide Kämpfe 
nahmen knappe und begeisternde Verläufe. 

TSV Herbrechtingen - ASV Schorndorf  18:16 

Freistilkampf: Für die TSV-Jgd punkteten: bis 28 kg Maurice Helm (4), bis 32 kg Aris Chochlionis 
(4 / Schultersieg),  bis 40 kg Jürgen Renner (2 / 13:7 Punktsieg), bis 45 kg Kaira Kruse (4) und bis 
55 kg Niklas Holz (4 / Schultersieg). Weiter standen im Team: bis 36 kg Samuel Dell’Aquilla, bis 50 
kg Finn Buchmann, bis 63 kg Luisa Stocker und bis 76 kg Lyan Rul. 

  

TSV Herbrechtingen - ASV Schorndorf  16:21 

Gr.röm. Kampf: Für die TSV punktete bis 28 kg Maurice Helm (4), bis 32 kg Aris Chochlionis (4 / 
Schultersieg), bis 45 kg Jürgen Renner (4) und bis 83 kg Lyan Rul (4). Weiter rangen im Team: bis 
36 kg Samuel Dell’Aquila,, bis 40 kg Kaira Kruse, bis 50 kg Finn Buchmann, bis 55 kg Niklas Holz 
und bis 63 kg Luisa Stocker.   

  

mit freundlichen Grüßen  

Alwin Reimer  

Pressewart TSV Herbrechtingen Ringen 


